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26JahrgWien ,Samstag,15 .April1916 .Ne127
EinstädtischesJugendamt.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatam13 , . M.nachstehenden
ErlaßanMagistratsdirektorDr .Nüchterngerichtet :

DieJugendfürsorge,welcherdieGemeindeschoninFriedens¬
zeitenjedwedeFörderungzuteilwerdenließ ,hatwährenddes
KriegeseinewesentlicheErweiterungerfahrenunddie Sorgeum
denNachwuchesoll auchweiterhinzu denvornehmstenundwich¬
tigstenAufgabenderGemeindeverwaltungzählen .Dasvielfache
IneinandergreifendereinzelnenZweigederJugendfürsorge,der
gesundheitlichenundErziehungsmaßnahmenundderAufgabender
rechtlichenVertretunglassenes gebotenerscheinen ,dengesamten
Aufgabenkreisder vonder GemeindeausgeübtenJugendfürsorge ,
soweitsienichtimSchulwesenoderin derArmenkinderpflegeent¬
haltenist ,ineinemAmtezuvereinigen.DurchdieseVereinigung
sollderErfolgdurchgreifender,dieAufsichtderJugendeinheit¬
licherunddertechnischeBetriebsparsamergestaltetwerden .Es
wirdeinebesondereAufgabediesesAmtessein ,dieprivateJugend¬
fürsorgeundJugendpflegezurgemeinsamenMitarbeitheranzuliehen,
unddadurcheinzusammenhanglosesNebeneinanderarbeitenaufdem¬
selbenGebietederJugendfürsorgezuverhütenDerAufbaumöglichst
aufberufsvormundschaftlicherGrundlagesolldienotwendigeVerbin¬
dungmitdenVormundschaftsgerichtenherstellenundihnendie
häufigfehlendefürsorgerischeUnterstützungbieten .Indemich
dieseAufgabender Jugendfürsorgeeiner neuzu errichtendenMagi¬
stratsabteilungübertrage,wirddieVerbindungmitdenübrigenZwei¬
genderWohlfahrtspflegeunddemgesamtenMagistrathergestellt.

DieserMagistratsabteilung,welchedieBezeichnung
„XIIastädtischesJugendamt"zuführenhat ,werdenfolgendeAnge¬

anHeutehatderMagistrats¬
direktorbeiderStatthaltereivorgesprochen,umüberdie
Vorgängein derGroßmarkthallezuberichten .Außerdemhatüber
AuftragdesBürgermeistersdasMarktamteineRevisionin denBetrie¬
bender WienerFleischselchervorgenommen,welcheerwies ,daß
nurin dreigroßenBetriebenerheblichereFettvorrätebestehen .Diese
drei BetriebewurdenvonderMagistratsdirektionaufgefordert ,ihre
Vorrätesofort demKonsumezuzuführen ,widrigenfallsderMagistrat
sichandieStatthaltereiwegenBeschlagnahmederVorrätewenden
müßte .In densonstigenSelcherei-Beriebenwurdenentwedergarkeine
odernurdiederletztenSchlachtungentsprechendenFettvorrätefest¬gestellt .

DieGemeindeverwaltungbemühtsich,soweitesinihrenWirkungs¬
kreisegelegenist ,eineBesserungderVerhäbtnisseherbeizuführen.

VersorgungderStadtWienmitKartoffeln.
InderletztenSitzungderObmännerderGemeinderats-¬

parteienlegteMagistratsratDr .Ehrenbergeinenausführlie
chenBerichtüberdenderzeitigenStanddesKartoffelgeschäftes
derGemeindeWienvor .SeitEndeFebruarbiseinschließlich
10 .AprillangteninWien633Waggonsein .Diesergibteinen.
durchschnittlichenEinlanfvon14Waggonstäglichgegenübereinem
Bedarfvonungefähr30Waggonsfür denTag .DerMagistrathatam
23 .MärzderStatthaltereidieungünstigenVerhältnisseaufdem
WienerKartoffelmarktebekanntgegebenundersuchtallesvorzukeh-¬ren ,umeinerascheAufbringung ,VerladungundVersendungeiner

ausreichendenAnzahlvonKartoffelwaggonsausdenbesetzten

EndeMärzdieZufuhrensichweiterverringerten,hatderMagistpøt
beimMinisteriumdesInnernundbeider„Miles"intervenier,um

legenheitenzugewiesen:1 .DieBerufsvormundschaft ,2 .dieFürsorge-einerascheAbbeförderungderinAussichtgestelltenKøftoffelsen¬erziehung,VorarbeitenfürdieDurchführunginWiennachdemzu
erwartendenFürsorgeerziehungsgesetzeundDurchführungderselben
nachdiesemGesetze ,3 .diegesamteJugendfürsorgederGemeinde
Wien,soweitsienichtimSchulwesenoderinderArmenkinderpflege
enthaltenist ,insbesonderedieAusgestaltungderSäuglings -und

dungenausGalizienundRussisch-PoleizuerwirkenIneinemneuer-¬
lichenschriftlichenBerichtewurdedasMinistøfiumdesInnernund
dasEisenbahnministeriumumschleunigsteIpferventionersucht,und
auchandasOberkommandowurdevomBürgørmeisterdasErsuchenge¬
stellt ,mitallemNachdruckaufdieBeschleunigungdesVerladen.

Kleinkinderfürsorge,einschließlichderAngelegenheitenderöffent -undAbrollensderfürWienbestiemtenKartøffelmengen
einzuwirken.Inwiederholten,Berichten,durchTelegrammeunddurchlichenKindergärtnnderGemeindeWien.

ZumVorstandederneuenMagistratsabteilung,dieihreWirksam=PersönlicheInterventionghatindenletztenWochendieWiener
keit sofortzubeginnenhat ,bestelleichdenMagistratssekretärGemeindeverwaltungaufdengeringenVorratsstandderKartoffelin
JosefGold .DieneueAbteilungwirdder GeschäftsgruppeBzugewiesenWienhingewiesenuådumraschesteAbhilfegebeten .DieWiener

Ich ersuche Sie ,Herr Magistratsdirektor ,sofort das weitere Gemeindeverwalrüngbemühte sich jedoch nicht nur ,Kartoffeln aus

wegenDurchführungdiesesErlasseszuverfügen.
ZurFettfrage.DerBürgermeisterhatgesternimMinisteriumdes
InnerninAngelegenheitderFettnotvorgesprochen/leiderabardie

PolenundGälizienzuerlangen,esgelangihrauch55Waggonsanzukaufen
SpeisekertoffelnausderBukowinaz undsiewendete
ihrvollsteAufmerksamkeitderEinfuhrholländischerKartoffeln
EswurdenfernerSchritteeingeleitetwegenBeschaffungvon

FrühkartoffelnfürWienundauchderBeschaffungdesSaatgutes
wurdegrößteAufmerksamkeitzugewendet,dadiesesnichtnurfür
dieeigenenAnbauflächenderGemeinde,fürSchulen,Kriegsgemüse-¬
undSchrebergärtner ,sondernauchfür vikele private Beriebeunddle¬
Wirtschaftenbenötigtwird ,diesichSaatkartoffelninAnbe¬
trachtderobwaltendenSchwierigkeitennichtselbstbeschaffen
könner.Bemerktwirdschließlich,daßdieHändergarkeineinländi¬
scheWareaufdenMarktbringen ;die ZufuhrderBauernausder
UmgebungaufdieMärkteist sehrgeringundbeziffertsichmit
2000bis3000kgtäglich.
AbgabestädtischerKartoffeln.DieMitgliederderGenossenschaften
dernichthandelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleuteund
FragnersowiedieMitgliederderHandelsgremienHechshausund
HernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungindenGenossenschafts-¬
kanzleien5 .Bez.Margaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstrSe29
und17 .BezirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartoffeuin
dennächstenTagenauffolgendenPlätzen.

Kontag,17 .April:10Uhr20 .BezBrigittabrücke;4Uhr
9 .Bez .KinderspitalgassebeiderStadtbahnhaltestelleAkserstraße.

Dienstag:gegen10Uhr21 .BezirkAmSpitz ,4Uhr16 .Bez.
HerbststraßebeiPanikengasse.

Mittwoch:10Uhr5 .Bez .Margaretenplatz;4Uhr13 .Bez.
LinzerstraßebeimHeu-undStrohmarkt;

Donnerstag:10Uhr13 .Bez.LinzerstraßebeimHeu-undStroh¬markt.

AbgabevonSaatbohnenundGemüsesetzlingendurchdieGemeindeWien
DieGemeindeWiengibtanKriegsgemüse-undSchreber¬

gärtner,SchulenundanalleGrundeigentümeroderPächter,dieVienerGemeindegebieteliegendeGründemitGemüsebebauen,Saat¬
bohnen und Gemdsesetzpflanzen ,soweit die Vorräte reichen ,unent¬

geltlichab .SaatbohnensindfürKriegsgemüse-undSchrebergärtner
bis zueinerHöchstmengevonje 1 kg ,für SchulehnachErfordeinis,
für sonstigeBewerberbis zu einer für denAnbaueiner Flächevon
höchstens100merforderlichenMengeinderStadtgartendirektion ,
3 .BezirkAmHeumarkt2 ,erhältlich.Gemüsesetzpflanzenwerden
vom17 . . M.angefangenimstädtischenReservegarteninKagran
( hinterdemStraßenbahnhofeanderWagramerstraße)anWochentagen
zwischen8und11Uhrund2und6Uhr ,anSonn-undFeiertagenvon
3bis12Uhrabgegeben.AnstarkenRegentagenfindetkeineAbgabestatt .
OsterdienstderBrot -undMehlkommissionen.AmKarsamstag

nachmittagsundamOstersonntagentfällt der DienstderBrot-¬
undMehlkommissionenundsinddaherdieKommissionslokalefür
denParteienverkehrgeschlossen,AmOstermontaghaltendie
Kommissionenvon9Uhrfrühbis12UhrmittagJournaldienst.

KriegshilfsvereinWienfürOrtelsburg.DieseWochefandimRathause
eineSitzungdesVorstandesdesKriegshilfsvereinesWienfür
OrtelsburgunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr .Weiskirchner
statt .Anderselbennahmenteil :VizebürgermeisterHoß ,Oberkurator
Steiner ,HofratVetter ,StadtratSchwer,KommerzialratVetter ,Prof
HansHorstMeyer,BaudirektorGoldemundundRegierungsratProf.
Hoffmann.BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtetevorerstüberdem
StandderAnmeldungen,welchebis jetzt folgendesErgebnisgelie-¬
fert haben :GemeindeWien50 . 000K ,76 Stifter mit einemBetragevon
100. 000Kronen,152Mitgliedermit5075Kund21Spendermit6970K,
ZusammenalsoeineSummevon162. 045K ,überwelchederVereinbe¬
reixktsverfügt .Weitersteilte derBürgermeistermit ,daßder
BundderdeutschenStädteOesterreichseineAktionwogenBeteiligung
der deutschenStädteamKriegshilfsvereinfür Ortelsburgeingeleitet
habe,undBrünnbereitsmitteilte ,daßesmit1000KalsStifter
beitretenwerde .RegierungsratProfessorHoffmannerstattetenun
einenBerichtüberseineReisenachOrteslburg.ErfanddenOrtnoch
immerziemlichzerstörtvor ,nurdie Stationist vorläufigwieder
aufgebaut .EinzelneStraßensindvollständigzerstört ,denndie
RussenhabennichtnurdenOrtangezündet,sondernauchvielfach
dieHäusergesprengt ,sodaßsie bis in dieFundamenteabgetragen
werdenmüssen.GegenwärtigarbeitentausendevonrussischenGefange-¬
nendaran ,dieTrümmerwegzuräumen,wasaber ,dadieRussennicht
besondersfleißig sind ,etwaslangsamvonStattengeht .Das
Trümmermaterialwirdbenützt,umgewisseAnlagenandemSee,andem
Ortelsburgliegt ,herzlenDieBevölkerungundalleFaktoren
äußertenihreunvarholenegroßeFreudeüberdiebeabsichtigteAktion
derGemeindeWienundeswurdeauchsoforteineSitzungdesGemein¬
derateseinberufenundinderselbenbeschlossen,andieGemeinde
WiendieBittezurihten ,inOrtelsburgdasRathausaufzubauen ,das
heutenurals Ruinezurückgebliebenist .BürgermeisterDr .Weiskirch
ner begrüßtediesen Wunschder GemeindeOrtelsburg ,dereinenungemei
sympathischenGedankendarstelle .MitderbaulichenAufgabedieser
Aktionist ArchitektProfessorHoffmannbetrautworden.Dieser
BeschlußerfolgtenachdemvonDeutschlandausderWunschgeäußert
wurde ,densowohldraußenimReicheals auchhierhochgeschätzten
ArchitektenmitdiewerArbeitzubetrauen.AuchvonGeheimrat
MuthesiuswardieseBetrauungangeregtworden.
Beckmann-Stiftung.VomnächstenMittwochangefangenwerdenan
jedemMittwochundFreitagdiesesMonatesum10Uhrvormittags
imNeuenRathause,Stiege8 ,8 .Stockanengagementlosenotlef¬
dendeBühnenkünstlerBeteilungenausderBeckmann-Stiftungvor-¬

genommen.
BezirksvertretungNeubau.AmMittwocht Uhrvormittagstritt
dieBezirksvertretungNeubauzueinerSivgzusammen,inwelcher
dieWahldesBezirksvorsteherserfolgt.
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